
Allgemeinverfügung 

Der Oberbürgermeisterin der Stadt Flensburg 

zum Verbot und zur Beschränkung von Kontakten in besonderen öffentlichen 
Bereichen zur Bekämpfung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 auf dem 

Gebiet der Stadt Flensburg 

 

 

Die Gültigkeit der Allgemeinverfügung vom 21.12.2020, verlängert durch 
Allgemeinverfügung vom 04.01.2021 wird bis einschließlich zum 31.01.2021 
verlängert. 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Flensburg, 

Rathausplatz 1, 24937 Flensburg zu erheben. 

Gemäß § 28 Absatz 3 in Verbindung mit § 16 Absatz 8 IfSG haben Widerspruch und 

Anfechtungsklage gegen diese Allgemeinverfügung keine aufschiebende Wirkung. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, die Anordnung der aufschiebenden Wirkung des 

Widerspruchs gemäß § 80 Absatz 5 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) zu 

beantragen. Der Antrag ist beim Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht, 

Brockdorff-Rantzau-Straße 13, 24837 Schleswig, zu stellen. 

 

Flensburg, den 10.01.2021 

Gez. Simone Lange 

Oberbürgermeisterin 

 


